
Der Ortsvorsteher
des Stadtteils Steeden

N i e d e r s c h r i f t

über die 2. Ortsbeiratssitzung des Ortsbezirks Steeden,
zu der für, Dienstag den 02.Juni 2026 um 19:30Uhr einberufen

und ordnungsgemäß geladen war.
Es sind erschienen:

als stimmberechtigte Ortsbeiratsmitglieder erschienen:

1. Janike Klose
2. Claudia Lampe-Bullmann
3. Matthias Wengenroth
4. Mirco Hochfellner
5. Josef Beul

Gäste:

Mandatsträger anwesend:
1. Wolfgang Ax
2. Alexander Bullmann

I. Tagesordnungspunkte:  

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung des letzten Protokolls
3. Friedhof
4. Johanneshaus
5. Rosengartenstraße
6. Evangelisches Pfarrhaus
7. Verschiedenes
8. Bürgersprechstunde

Lfd. Nr. Tagesordnungspunkte

1

Die Ortsvorsteherin eröffnet die Ortsbeiratssitzung. Sie begrüßt die anwesenden 
Ortsbeiratsmitglieder und Gäste und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Die 
Einladung zur Sitzung erfolgte fristgerecht.

2 Die Sitzung wurde offiziell eröffnet und die Beschlussfähigkeit des
vollzähligen Gremiums festgestellt.



Das Protokoll der vorangegangenen Sitzung wurde ohne weitere Anmerkungen 
oder Änderungswünsche einstimmig von den anwesenden Ortsbeiratsmitgliedern 
genehmigt.

Der Ortsbeirat bedauert, dass die Bürgermeisterin die Einladung zur 
Ortsbeiratssitzung nicht wahrgenommen hat.

3

Friedhof
 Der geplante Aufbau der Gerätehütte verzögert sich seit Dezember, da 

das Fundament durch die Stadt noch nicht erstellt wurde.
 Es gibt weiterhin Probleme mit Rehen, die aufgrund des mangelhaften 

Zauns die Friedhofspflanzen fressen. Es soll geprüft werden, ob der 
Bauhof Zaunelemente vorrätig hat.

 Die Toiletten am Friedhof waren bei Beerdigungen verschlossen, was 
insbesondere für ältere Besucher problematisch ist. Mirco stellte klar, dass
Schlüssel im Vorraum vorhanden sind.

 Die Parksituation am Friedhof ist angespannt, da Anwohner die Plätze
dauerhaft belegen. Es wurde die Aufstellung von Schildern 
vorgeschlagen, die das Parken tagsüber nur für 
Friedhofsbesucher/Kurzparker erlauben.

 Aktuell wurde gemeldet, dass Mäuse die Sitzkissen im Stadtschrank auf
dem Friedhof zerfressen haben. Fotos zur Dokumentation werden an die 
Stadt gesendet.

Wie ist der aktuelle Sachstand hinsichtlich der Errichtung des Fundaments 
für die Gerätehütte und wann ist mit der Umsetzung zu rechnen? Zudem 
bitten wir um Mitteilung, ob die Stadt die bereits genannten Hilfsmittel für 
die Arbeiten am Friedhofszaun zur Verfügung stellen kann.

4

Johanneshaus

 Bezüglich des Johanneshauses kursieren Gerüchte über eine Nutzung als
Tagespflege oder Ärztehaus.

 An der Einmündung Rosengartenstraße zur Hauptstraße behindert auf der
Seite des Johanneshaus eine sehr hohe Hecke die Sicht beim Abbiegen 
auf die Hauptstraße. Es soll geklärt werden, ob das Grundstück der Stadt 
gehört, damit ein Rückschnitt veranlasst werden kann.

 Durch Bauarbeiten am Johanneshaus wurden die Bordsteinkante und ein
Wasserschieber beschädigt. Zudem wurden öffentliche Parkplätze ohne
ersichtliche Genehmigung abgesperrt.

Wir bitten um Auskunft zur geplanten Nutzung des Johanneshauses sowie 
um Prüfung der genannten Heckenprobleme und der Schäden bzw. 
Absperrungen im Zusammenhang mit den Bauarbeiten.

5

Rosengartenstraße

 Gegenüber dem Kindergarten in der Rosengartenstraße 5 ragt eine Hecke
etwa 50 cm in den öffentlichen Gehweg hinein. Die verbleibende 
Gehwegbreite ist insbesondere für Kinder und Eltern mit Kinderwagen 
deutlich eingeschränkt. Es wird um Prüfung und Veranlassung der 
erforderlichen Maßnahmen zur Einhaltung der geltenden 
Satzungsbestimmungen sowie zur Gewährleistung einer sicheren und 
uneingeschränkten Nutzung des Gehwegs gebeten.

 An der Kreuzung Schulstraße/Rosengartenstraße in der Nähe der 
Grundschule wird die Sicht durch eine zu hohe Hecke erheblich 
beeinträchtigt. Insbesondere für Kinder auf dem Schulweg ergibt sich 
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hieraus eine potenzielle Gefährdung, da der Kreuzungsbereich nicht 
ausreichend einsehbar ist.

 Für den Bereich von Kita und Schule werden verstärkte 
Geschwindigkeitskontrollen gefordert. Betroffen sind insbesondere die 
Bring- und Abholzeiten zwischen 7:00 und 9:00 Uhr.

 Es wird angeregt, das Parkverbot für Wohnmobile im Bereich des 
Johanneshauses auszuweiten.

Wir bitten die Ordnungsbehörde, die Verkehrssituation vor Ort gemeinsam
zu begutachten und regelmäßige Kontrollen durchzuführen. Zudem wird um
Rückschnitt der Hecke im Bereich von Kindergarten und Schule sowie um
Prüfung  weiterer  geeigneter  Maßnahmen  zur  Verbesserung  der
Verkehrssicherheit und Parksituation gebeten.

6

Evangelisches Pfarrhaus

 Das Gebäude befindet sich im Eigentum der Stadt Runkel. Eine Nutzung
als  Flüchtlingsunterkunft  war  vorgesehen,  das  Gebäude  wird  derzeit
jedoch nicht genutzt. Aufgrund sinkender Flüchtlingszahlen ist die weitere
Verwendung offen.

Wir  bitten  um  Auskunft  über  die  aktuellen  Planungen  für  das  Gebäude
sowie  über  mögliche  alternative  Nutzungskonzepte.  Zudem  wird  um
Information  gebeten,  in  welcher  Form  die  Bürgerinnen  und  Bürger  von
Steeden in zukünftige Entscheidungen einbezogen werden.

7

Verschiedenes

 Mitteilungen von HFA Sitzung am 27.05.2026
◦ Die Reparatur des Pflasters am Brunnenplatz wurde genehmigt, ein 

Termin für die Ausführung durch den Bauhof steht jedoch noch aus.
◦ Die beantragte Sportuhr für das Bürgerhaus wurde abgelehnt, soll 

aber nun in einer einfacheren, kostengünstigeren Version (ca. 100 bis 
250 Euro) erneut geprüft werden.

 Es gibt die Idee, am Friedhofsvorplatz einen generationsübergreifenden
Begegnungsplatz (z.B. mit Spielgeräten, Boccia-Bahn oder Tischtennis) 
zu schaffen.
Hierfür muss die Zweckbindungsfrist (10 Jahre) des IKEK-Programms
geprüft werden. Da die Stadt bisher nicht auf Anfragen zum Ablaufdatum
geantwortet hat bitten wir hier nochmal um die Beantwortung unserer 
email Anfrage an die Stadt.
Für die Finanzierung könnten Spendengelder und Erlöse aus zukünftigen
Aktionen (z.B. Adventsfenster) genutzt werden.

 Herr Machoi (kommunaler Behindertenbeauftragter) hat darum gebeten, 
zur nächsten Ortsbeiratssitzung eingeladen zu werden.

 Pfarrer Grän wurde begrüßt, stellte sich kurz vor und beteiligte sich am 
Bürgergespräch. Dabei warb er für eine engere Zusammenarbeit 
zwischen der neuen Großgemeinde und den örtlichen Vereinen, 
insbesondere bei der Planung von Veranstaltungen. Zudem bot die 
Kirchengemeinde im Rahmen ihrer Möglichkeiten ihre Unterstützung für 
die Arbeit im Ort an.

 Die Ortsvorsteherin teilte mit, dass die Ortsbeiräte aller Stadtteile sich bei 
Stadtbrandinspektor Andreas Schuld für sein langjähriges Engagement 
bedanken und ihn mit einem Präsent verabschiedet haben, zu dem jeder 
Ortsbeirat 15 € aus seinen Verfügungsmitteln beigesteuert hat.

 Am 23. Juni um 19:00 Uhr findet eine Ortsbegehung statt, Startpunkt ist
das am Restaurant Casa Mia. Schwerpunkt ist die Parksituation im alten 
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Ortskern.
 Für Steeden wurde eine eigene E-Mail-Adresse für Fragen, Wünsche und

Anregungen eingerichtet: ortsbeirat@steedener.de

Wir bitten die Stadt/Bürgermeisterin um die Beantwortung unserer email- 
Anfrage bezüglich des Friedhofsvorplatzes/IKEK Programm.

8

Bürgergespräch

siehe Anhang

Beginn der Sitzung: 19:32 Uhr
Ende der Sitzung: 20:59 Uhr

Für die Richtigkeit:

Gez. Gez.
Name: Josef Beul Name: Janike Klose
(Schriftführer) (Ortsvorsteherin)
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Anhang gemäß § 11 Absatz 3 der Geschäftsordnung für  die Ortsbeiräte der Stadt Runkel

Fragen und Anregungen aus der Bürgersprechstunde

 Eine  Ortsbegehung  in  Steeden  wurde  von  Bürgern  ausdrücklich  begrüßt  und  als
dringend notwendig angesehen.

 Im Bereich „Am Löwen“ wurden Schlaglöcher und Straßenschäden angesprochen. Diese
stellen insbesondere für Fahrrad- und Motorradfahrer eine Gefahr dar.

 Es wurde angeregt, dass die Ordnungspolizei verstärkt in den Abendstunden kontrolliert.
Insbesondere die Parksituation im Umfeld eines Gastronomiebetriebs in Steeden wurde
kritisiert.  Viele  Fahrzeuge  stehen  dort  im  Parkverbot.  Die  Kontrollen  des  ruhenden
Verkehrs finden nach Wahrnehmung der Bürger überwiegend tagsüber statt, während
Kontrollen am Abend als wichtiger erachtet werden.

 Auch die  Parksituation  in  der  Bachstraße  sowie  im  Bereich  des  Blitzers/ehemaligen
Metzgereibetriebs  wurde  angesprochen.  Die  Situation  habe  sich  in  letzter  Zeit
verschlechtert.
Diese Bereiche sollen bei einer Ortsbegehung mit betrachtet werden.

 Dauerhaft  abgestellte  Wohnmobile  im  Bereich  der  Rheinbergstraße/Johanneshaus
wurden thematisiert.

 Im  Bereich  des  Johanneshaus  wurde  auf  Verschmutzungen  der  Fahrbahn  durch
Baustellen-Fahrzeuge hingewiesen.

 Die Idee eines regelmäßigen Austauschs der  Ortsbeiräte innerhalb der  Stadt  Runkel
wurde angesprochen.  Es wurde  berichtet,  dass bereits  eine gemeinsame WhatsApp-
Gruppe der Ortsbeiräte besteht. Ziel ist eine bessere Abstimmung von Veranstaltungen,
beispielsweise im Rahmen des Kultursommers.

 Für die Hauptstraße und die Bachstraße wurde die Möglichkeit eines mobilen Blitzers
angeregt.

 Pfarrer Grän stellte sich kurz vor und warb für eine engere
Zusammenarbeit zwischen der neuen Großgemeinde und den örtlichen
Vereinen, insbesondere bei der Planung von Veranstaltungen. Die Kirchengemeinde bot
ihre Unterstützung für die Arbeit im Ort im Rahmen ihrer Möglichkeiten an.

 Es wurde angeregt, gemeinsam mit den Vereinen einen Veranstaltungskalender für das
Jahr 2027 zu erstellen.

 Die  ursprünglich  vorgestellten  Planungen  für  das  Johanneshaus  mit  Wohnungen  für
ältere Menschen sowie einem Begegnungsraum wurden angesprochen. Zudem wurde
auf Informationen verwiesen, nach denen auch eine Tagespflege im Gespräch gewesen
sein soll.

 Es  wurde  vorgeschlagen,  Kurse  für  Senioren  zur  Nutzung  von  Smartphones  und
digitalen  Medien  anzubieten,  eventuell  unterstützt  durch  Jugendliche  oder  den
Behindertenbeauftragten Herrn Machoi.

 Zum  Thema  Spielstraße  bzw.  verkehrsberuhigende  Maßnahmen  wurde  nach  dem
aktuellen Sachstand gefragt.
Als mögliche Maßnahme wurden Fahrbahnschwellen zur Geschwindigkeitsreduzierung
genannt.
Eine Finanzierung über Verfügungsmittel für Steeden wurde als Möglichkeit erwähnt.

 Die  Sitzkissen  am  Friedhof  wurden  durch  Mäuse  beschädigt.  Die  Schäden  sollen
fotografisch dokumentiert und an die Stadt weitergeleitet werden. 
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